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Sprachliche Mittel in ihrer Bedeutung für Textverarbeitungsprozesse beim fremdsprachigen Lesen

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit Textverarbeitungsprozessen in verschiedenen Sprachen. Sie untersucht, inwieweit sprachliche Mittel auf der Textoberfläche und die beim Lesen wirksam werdenden kognitiven Strategien bei der Sinnbildung bzw. beim Textverstehen im Leseprozess erfasst werden können, und wie sie beim Verstehen zusammenspielen und einander gegenseitig bedingen.
Die Arbeit setzt sich zum Ziel, Möglichkeiten für die Förderung der rezeptiven Mehrsprachigkeit unter institutionellen Bedingungen herauszufinden und am Beispiel des Lesens bei Sprachlernenden mit L1 Ungarisch Wege für die Förderung der rezeptiven Mehrsprachigkeit zu zeigen.
Im Mittelpunkt der Arbeit steht die folgende Fragestellung. Auf welche Weise können Lesestrategien aus der L1 Ungarisch in germanische Sprachen transferiert werden.
Im Sinne der Auffassung, dass das Lesen in der Fremdsprache keine defizitäre Form muttersprachigen Lesens betrachtet wird, müssen seine spezifischen Züge erfasst und beschrieben werden, um Lesen in der Fremdsprache operationalisieren zu können.
Die im empirischen Teil durchgeführte Analyse umfasst zwei Bereiche. Einerseits werden Textbeispiele der Textsorte Zeitungsbericht einer textlinguistischen Analyse unterzogen. Andererseits werden kognitive Strategien in ihrer Funktion bei der Sinnbildung beschrieben. Das Ziel der Untersuchung ist es, für die Förderung der rezeptiven Mehrsprachigkeit aufzuzeigen, inwiefern der Textzusammenhang auf der Textoberfläche transparent gemacht werden kann, durch welche Indikatoren kognitive Prozesse beim Lesen in Gang gesetzt werden.
Aufgrund der Analyse konnten die für das Textverstehen wichtigen Topikketten festgestellt werden, die für den Textzusammenhang auf der Oberfläche sorgen. Darüber hinaus wurde der Verstehensprozess am Beispiel der kognitiven Strategie „Unterscheidung des Wichtigen vom Unwichtigen“ in vier Sprachen beschrieben. Die Analyse ermöglichte, die kognitive Strategien auslösenden Indikatoren zu erfassen. Es konnte weiterhin ermittelt werden, dass sich die untersuchte Lesestrategie von L1 in eine andere Sprache transferieren lässt.
Diese Analyse bietet einen Einblick in die Forschung des Transfers von Lesestrategien von L1 Ungarisch in germanische Sprachen. Die Umsetzung der Mehrsprachigkeitsdidaktik im ungarischen institutionellen FSU bedarf weiterer Forschungen, die sich auf mehrere Textsorten und Lesestrategien beziehen und in einen weiteren Kontext eingebettet werden.



